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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Mentag ,den 13 .Juni 1921 .-Apendausgabe .

DieheueListederLuxuswarenImFinanazausschussgelangteheu¬
te dernunmahrumgearbeitetetWarenanhangzumEntwurfüberdas

Landesgesetzfür Wien ,dasdie Einhebungeiner AbgabevonLuxus¬
warenvorsiehg ,zur Verteilung .Dieserunterscheidetsich inei¬
ner Reihesehr wesentlicherPunktevondemursprünglichenMagne
stratsentwurf .Einzelne Kategorien sind übe haupt fört geblieben ,
sodiePersonenautomobilewegendesUmstandes,dassdieAutosin
WienbereitseinerSonderbesteuerungin FormderlaufendenAbga¬
be nachPäerdekräftenunterworfensindo Dazukommtnoch ,dass
dieseBranchebereitsseitMonatensichineinerAbsatzkrisebe¬
findet ,weshalbdemeinmütigenVerlangenderbeteiligtenGewerke
schaften ,der FabrikantenundHändlernachFreilassungRechnung
getragen wurde .Es sind ferner nicht enthalten einzelnePositic¬
nen ,bei denen die Ueberwachung nicht im Verhältnis zu demEr¬

trag gestandenwäre ,so ausländischenTiere undAquarien .Abga¬
befreibleibtauchderChristbaumschmuck,dessenVerkaufsich
nurwährendeinerkurzenZeitdesJahres ,dannaberinvielen
hundertenGeschäftenvollzieht,diesonstvonderLuxusabgabe
überhauptnichtberühtwerden,wodieErfassungdiesesvorüber-¬
gehendenKonsumgrossenSchwierigkeitenbegegnethätte ,Sehrbe¬
deutendeVeränderungensindbei denLebensmittelnerfolgt .Dez
schwer auszulegende Begriff Delikatessen aller Art wurdefallem

gelassen,desgleichenjeneObsteundGemüsesorten,diejährlich
als PrimäreeinenLuxusdarstellen ,wieKirschen ,Spargel ,Gure
kendreibis vieréWochenvorderüblichenEinbringungszeit,die
aberdanneinenallgemeinenGenussartikelbieten .DieAbgrengung
nachVerkaufszeiten,diejeweilsnachdemWitterungsverlaufhät-¬

te erfolgenmüssen,sowiedieBeaufsichtigungin allenGeschäften
undauf allen Märktenwärezumerhofften Ertrag nicht imEinklang
gestanden .Ebansowerdennunmehrsämtlichr Südfrüchte als steuer¬
frei vorgeschlagen ,so dass nur Kaviar ,Austern ,Hummer,Trüffeln
undPastetenmitAusnahmegewöhnlicherPainsübrigbleibeneAuch
hatdieGruppederZuckerbäckerwaren,diefrüherganzallgemein
alsabgabepflichtigerschien,einesehrwesentlicheEinengunger¬
fahren .Eswerdenbloss feine Zückerbäcker aller Artder
Steuerunterliegen ,Zuckerwaren ,( KanditenundFondants )undScho
koladebonbonsnurdann ,wennihr Preis300KproKilogrammüber¬
steigt .Vonausländischen Weinensind nur mehrjene des alten Zoll
auslandessteuerpflichtig .VondenUngarweinenwirdblossTokayer
WeinmitderAbgabebeäegt .MedizünalweinewieChinaweinesindab
gabefrei .AuchdiealkoholischenGetränkeweiseneineMilderung
auf ,indemRumbei einemLåterpreisvonnichtmehrals 250Kunter
Voraussetzungvon40Alkohalgradenabgabefreiist .Völligneuge-¬
staltet wurdedie wichtigeGruppederToiletteartikel
die jeneGegenständeabgabepflichtigmacht ,die als Luxuswaredes
wegenzu betrachtensind ,weil sie in VerbindungmitEdelmetal-¬
lenPerlmutter,Schildpatt,Chinasilbe,AlpaccaBertein ,
Elfenbein ,Meerschaumstehen ,oderin Toilettennecessairskom¬biniert

erscheinen ,Nachwievor sind Parfums ,Köllner -undToi- ¬
lettenwasserundHaarwasserzumPreisevon150K,Brillantinezum

Preisecon50KundArtikel ir Hautpflegevonüber60Kinden
handelsüblichen PackungenderStemerunterworfene
Vollkommenfrei bleibendiezurKhanken,SäuglingseundWochen¬
bettpflegegehörigenArtikelwie Puder ,
Frostkreme ,Vaseline .Toilettenseifensinderst als Luxuser -¬
klärt ,wennderPreisfür 100Gramm50Kübersteigt .Medizinal-¬
seifen bleibenfrei ,EinegewisseMilderungist auchbeiMusik¬
instrumenteneingetreteneMechanischeSpielwerkesindnachwie

Bei
vorals Luxuswareerklär/KlavierenundPianinossollenindesdie
erstenzehntausendKronen,beiallenübrigenMusikinstrumentendie
ersten tausend Kronen des Verkaufspreises abgabefrei bleiben .Ven

photographischeeApparatensind nur die Formatebiseinschlisslich

1Ox15emLuxusware.PhotochemischeLösungensindgurndsätzlichvon
derBesteuerungausgenommen.DasungemeinweitverzweigteGebie
der SeideneundLeinenwaren,FrauenkleiderundanderenFrauen-¬
Toilettewaren,fernerBettwäsche,TischwöscheundLeibwäschewurde
dendeutschenLuxussteuergesetzangepasst,dashatdieBedeutung,
dasHalbeundKunstseidebeiFrauenkleidernkeinerAbgabewäter-¬
liegengaberselbstgewisseganzseideneStoffewieTaffet,Brek¬
kat ,Bastseideetc .nurdannderBesteuerungunterliegen,wenn
fürden90cmbreitenStoffeinehöhererPreisals1000Kgefbr¬
dertwirdeHerrenhütesollenerst über4600Kgegenüber1000Kim
erstenEntwurf,DamenhätebeieinemPreisevon2000Kgegmüber
gleichfalls1000KimaltenEntwurfalsLuxuswareerklärtwerdenet
HingegenalsneuesSteuerobjektdieleereHutformbeieinem
Preis vonüber1500K.
Herrenkleider ,wennsiezurGänzemitSeidegefüttertsind ,sind
abgabepflichtig .Ist nur das Aermelfutteraus Seide ,wirdeineAb¬
gabenichteingehoben.Frack -undSmockinganzügesind ,wennsie
nichtzuBerufszwekkm( Kellner )benütztwerden ,abgabepflichtig .
Gravattenunter600K( bisher500K )sindabgabefrei.Sonneme
schirmegeltenohneRücksichtaufdenPreisals"uxusware,dage¬
genRegenschimmeerstbeieinemPreisvonüber2000K( früher1000)
alsLuxusware.BeiSpazierstückenbleibtesbeiderAbgabepflicht
desaltenEntwurfesfürdiePreiseüber500K .DieGruppePorzel-¬Aenderunglanwarenhateinewesentliche in demSinneerfahren,
dassalle Porzellanartikelfür technischeZweckeundGerbrauchse
gegenstände ,welchegar nicht odernur mit Schablonendekogiere
sind ,abgabefreibleiben.BeidenKüchengerätenwurdeAluminium
frei gegeben ,beiBeleuchtungskörpernderPreisauf4000Kgegem
über2000KdeserstenEntwurfeshinaufgesetzt.FürMöbelwurde
dasdeutscheGesetzals GrundlagemitderErweiterung,dassEsche
holz ,dasinDeutschlandeineAbgabepflichtbegründet,hierfrei
belibt ,genommen.



DasGesetzüberdieLuxusw hgabs .DergemeinderätlicheFi-¬
nanzausschusshat haute ,nachdemdie Generaldebatte in derletzten
Sitzung abgeführt wordenwar ,das Gesetz bis auf den Anhangin
eingehenderBeratungfertiggestellt .Als wichtigsteAenderungen

sindhervorzuhebensDerAbgabesatzwurdeentsprechendeinemAn-¬
trage des GR .Julius Müller( Sozdem)mit 7 %bestimmt .Einwei¬
tergehender Antrag des GR .Dr .Schwarz - Hiller( Demokrat ) ,den
Abgabesatzmit 5% mitGiltigkeitbis31 .Dezember
festzusetzen ,wurdeabgelehnt .Bezüglich der Abgabepflicht( §1 )
wurdefostgesetzt ,dassReparaturarbeiten ,die lediglichzurBe-¬
hebung von Beschädigungen behufs Wiederherstellung desfrüheren

Zustandeseines der AbgabeunterliegendenGegenstandesvorgenom¬
menworden ,nicht als abgabepflichtig gelten .Hingegensinddie

hiezuverwendetenabgebepflichtigenMaterialienzuversteuern.
BezüglichderLieferungenundLeistungenusserhalbWienserfolge
te die sehr wichtigeEinschaltung ,dass Effektuierungen ,dienach¬
weisbarnacheinemOrteausserhalbdesBundesgebieteserfolgen,
nicht der Abgabeunterliegen .Der § 2 ,der von derMöglichkei
handelteUnternehmungenohneRücksichtdarauf ,obsieausschliess
lich Luxuswarenführen ,als Luxusbetriebezuerklären ,wurdege-¬
strichene Hingegenfand der Passus ,wonachLuxuswaren ,diesei¬
tens genossenschaftlicher UnternehmungenzumVerkaufegelangen ,
onne jeden Unters nied steuerbar sind ,zur unveränderten Annahme .

Die künstlerischen Werkebetreffend wurdefestgesetzt ,dassöster - ¬
reichischelebendeKünstlernicht nur für denVerkaufpdensie
selbst vollziehensondernauchimWegekünstlerischerVereinigum¬
gen abgabefrei sind .Ebenso bleiben künstlerische Nachlässe ,die

vondengesetzlichenErbenwährendder erstendrei Jahrenachdem
Todedes KünstlersfreihändigoderdurchkünstlerischeVereinigun¬
gen erfolgen ,steuerfreie Bezüglich der Verpackungskosten wurde

bestimmt ,dass handelsüblich nicht besonders aufrechenbare Embel¬
lagen keine Abzugspostbilden ,sondern bis zur nachweisbarenHöhe

des Kostenpreisesmaximal5 %des Fakturenpreisesin Abzuggebracht
werdenkönnen .Luxusvepackungensind unbedingt zuvergebührene
Sehr weitgehendeMilderungenwurdenbezüglichderPuchführungs¬

pflicht beschlossen ,die lediglichals eineVerpflichtungzurFüh¬
rung von Aufzeichnungen sich darstellt .Bezüglich der Berechtigung

des Magistrates ,die .Formdieser BücheroderAufzeichnungsformula

re zubestimmen,wurdenacheinemAntragdesGRZimmerl(chrsoz)
die vorherigeAnhörungderKanderfür HandelundGewerbe
beschlossen .Die Strafen betreffend wurdedie in Aussichtgenom¬

meneMöglichkeitderVerlautbarungvonErkenntnissenindenTa-¬
gesblättern imSinneeines Antragesdes GR .Zimmerlgestrichen .
Der Antrag des GR .Julius Müller ,wonachdieGeschäftsordnung
des Magistrates durch den Bürgermeisterdahin abzuändernsei ,
dass Gedlstrafen über 100 . 000K sowie die imWiederholungsfalle

vorgesehenenArreststrafenundEntziehungderGewerberechtigung
nur vom Magistratssenat verhängt werden können ,fand einstimmige
Annahme.BezüglichderjenigenUnternehmungen,die bereitsder
Konsumabgabeals Luxuslokaleunterliegen wurde ,eineBestimmung
dahin getroffen ,dass diese nur die allfällig höhereAbgabe

nicht aber eine doppelteSteuer zu entrichten haben .DemStadt -¬
senatals LandesregierungwurdedasRechteingeräumt ,Aenderun¬
genin densich ergebendenPreisansätzennachAnhörungderKam¬
merfür HandelundGewerbevorzunehmen ,hingegenwurdediewei- ¬
tergehendeBestimmung ,dasserauchdieWarenlisteabändern
oder ergänzen könne ,fallen gelassen .AlsUebergangsbestimmung
wurde festgelegt ,dass die vor Inkraftreten dieses Gesetzes

nachweisbargetätigten Verkäufe ,sofern das Entgelt aucherst
äter gezahlt wird ,von der Abgabefrei bleiben .- Ander

sehr eingehendenDebatteüber jeden einzelnen Paragrsphendes
Gesetzes beteligten sich die GR .Julius Müller ,Blum ,Dr .Pol - ¬

lek ,Dr .Schwarz-Hiller ,ZimmerlundAngermayer.DerWarenan-¬
hangwirdvomFinanzausschussamMittwochinverHandlunggezo¬
genwerden.
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